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Aus dem Ring  
ans Wasser

Profiboxer SEBAsTIAN SYLVEsTER 

sucht in seiner Freizeit den  

Ausgleich beim Angeln. JENs FEIßEL 

hat ihm einige Fangfragen gestellt.

Jens Feißel: Sebastian, Du bist 
ein erfolgreicher Profiboxer und 
begeisterter Angler. Erzähl mal! 
Sebastian Sylvester: Wenn es 
meine Zeit erlauben würde, 

wäre ich wahrscheinlich sehr 
häufig zum Angeln unter-
wegs. Ich trainiere überwie-
gend in Berlin und bin da-
durch nicht so oft zu Hause 
am Bodden. Meine 8-jährige 
Tochter sorgt aber mit Be-
geisterung dafür, dass ich 
mir Zeit zum Fischen nehme. 
Ich genieße es sehr, mit der 
kleinen Maus in meiner Hei-
matstadt Greifswald im Ryck 
Barsche zu angeln.
Feißel: Was bedeutet Dir das 
Angeln?

Sebastian Sylvester (li.) 
und Jens Feißel vom Team 

Bodden-Angeln beim  
erfolgreichen Dorschangeln 

vor Rügen.

Sylvester: Im Training habe 
ich hohe Ansprüche an mich 
selbst. Ich glaube auch, von 
mir sagen zu können, sehr 
ehrgeizig zu sein, um mein 
Ziel - einen WM-Gürtel - zu 
erreichen. Gerade das An-
geln ist da ein hervorra-
gender Ausgleich. Ich kann 
dabei prima entspannen  
und von kleinen Problemen  
des Alltags abschalten. Und 
wenn’s gut läuft, hat man 
auch noch den einen oder 
anderen  Kampf!

Feißel: Wann hat Dich das An-
gelvirus gepackt?
Sylvester: Mein Vater war lei-
denschaftlicher Angler. Ich 
war sieben oder acht Jahre 
alt, als ich zum ersten Mal 
mit ihm auf den Greifswalder 
Bodden zum Barschangeln 
fuhr, anfangs noch mit einer 
„Anka“. Als sich meine El-
tern dann ein größeres Boot  
kauften, wurden auch die Fi- 
sche größer. Ich denke gern  
an meine ersten Hornfische 
und Boddenhechte zurück.
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